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DIE ABTEILUNGSLEITUNG INFORMIERT 
 

Liebe Mitglieder, 

 

am Dienstag den 06.02.2007 findet die nächste Mitgliederversammlung statt, in deren Rahmen auch eine 

neue Abteilungsleitung gewählt wird.  

Die Abteilungsleitung regelt den Trainings- und Wettkampfbetrieb und vertritt Eure Interessen in den 

Gremien des Hauptvereins. Deshalb ist es wichtig, dass die Mitglieder der Abteilungsleitung von 

möglichst vielen Mitgliedern der Abteilung gewählt werden. Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 

Abteilung Schwimmen / Wasserball ab dem 16. Lebensjahr. Mitglieder ab dem 12. Lebensjahr dürfen den 

Jugendwart wählen und sind deshalb zusammen mit ihren Eltern ebenfalls recht herzlich eingeladen.  

 

Folgende Mitglieder der Abteilungsleitung werden gewählt: 

 

• Abteilungsleiter 

• stellv. Abteilungsleiter 

• Finanzwart 

• Trainings- und Wettkampfwart 

• Jugendwart 

• Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit 

 

Weitere Tagesordnungspunkte sind die Rechenschaftsberichte des Abteilungsleiters und des Finanzwarts, 

sowie die Festlegung des neuen Mitgliedsbeitrags. 

Die Kandidaten, die Tagesordnung, sowie Ort und Zeit werden noch rechtzeitig im Internet und im 

Vereinszimmer des USV TU Dresden in der Schwimmhalle veröffentlicht.  

 

Die Abteilungsleitung 
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Rückblick auf das Trainingslager in Litomerice 2006 … 

 

… aus Sicht der Eltern bei der Hinfahrt 
 

Wie jedes Jahr, haben wir unsere Kinder im Trainingslager in Litomerice angemeldet. Bisher hatten wir 

den Eindruck, dass es den Kindern dort sehr gut gefallen hatte, auch wenn es anstrengend war und sie 

ziemlich müde und geschafft nach Hause kamen. Eine Woche vor der Abfahrt fand der Elternabend statt, 

bei dem nochmals alle Details geklärt wurden, so dass wir als Eltern ein gutes Gefühl bekamen, dass für 

alles gesorgt sein würde. 

Am Tag der Abfahrt trafen wir uns (für die Ferienzeit) schon recht früh am Morgen und stimmten, wie 

jedes Jahr üblich, über die Hinroute ab. Es gab immer zwei Varianten: Bahratal oder Zinnwald. Während 

der DSC sich für letztere Route entschied, fuhren wir über Bahratal. Für uns als mehrjährige Teilnehmer 

wird es wohl das letzte Mal diese Tour gewesen sein, da ja im Jahre 2007 die neue Autobahnstrecke fertig 

sein soll und wir dann möglicherweise diese Strecke nutzen. 

Nach einigen Verspätungen ging es in mehreren Autos gen Süden. Die Strecke über Bahratal verlief ohne 

Unannehmlichkeiten. Sogar der Abschnitt mit einer alten Hilfsbrücke war in eine neue 

Autobahnzubringerstraße umgewandelt worden. An der Schwimmhalle kamen wir nur unwesentlich 

später an als der DSC. Wir hatten uns an der Grenze beim Tanken etwas mehr Zeit gelassen… 

Die Kinder begrüßten die Schwimmhalle mit einer ersten Trainingseinheit, was für uns Eltern die 

Möglichkeit einer fast zweistündigen Erkundungstour durch Litomerice bot. Alle Eltern, die schon einmal 

mitgefahren sind, wissen, dass es am Marktplatz ein gemütliches Cafe gibt, in dem man fantastischen 

Palatschinken, schönen Kuchen und eine Tasse Kaffee oder Cappuccino trinken kann.  

Nach der ersten Trainingseinheit freuten sich die Kinder auf das Mittagessen in der Unterkunft, zu der wir 

in einer langen Kolonne gemeinsam mit dem DSC aufbrachen. Sehr schön abseits von großen Straßen, 

idyllisch im Wald gelegen, befindet sich alljährlich die Herberge für unsere Kinder. Nach einem kurzen 

Auspacken der Sachen stand das Mittagessen von den Herbergseltern bereits auf dem Tisch. Als wir uns 

von unseren Schützlingen verabschiedeten, wussten wir, dass sie hier gut aufgehoben sind. 
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… aus Sicht eines Sportlers (Tilo Werdin) 
 

Es war ein sehr anstrengender Tag, denn wir waren im Trainingslager und mussten 8 x 100 Meter Lagen 

schwimmen. Zwei Hunderter hatten wir bereits geschafft und sollten gerade zum 3. Mal starten. Unser 

Trainer rief: „Auf die Plätze!“.  

Plötzlich kam aus der Richtung von unserem Trainer ein Geräusch. Es war kein Pfiff oder kein „Ab!“, das 

wir erwartet hätten und das uns wie Pfeile ins Wasser hätte schnellen lassen. Nein, es war vielmehr ein 

leises, sehr leises Knacken. Erstaunt drehten wir unsere Köpfe in Richtung des Geräusches. Da passierte 

es. Der Stuhl zerbrach und wir lachten uns „tot“. Solch ein Startsignal war uns bisher unbekannt. 

Als unser Trainer sich endlich wieder erheben konnte, sagte er: „Los, Ihr Luschen, es geht weiter!!!“ Das 

meinte er natürlich zum Spaß. Wir lachten zusammen einen kurzen Moment. 

Dann sind wir brav weiter geschwommen und der Spaß war zu Ende. Ich werde es nie vergessen. 

 

 

 
täglich begann der Tag mit Morgensport im Freien 
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…aus Sicht eines Trainers (Harry Krause) 
 

Dass sehr tolle Spätherbstwetter gab uns Gelegenheit, neben dem Schwimmtraining in der Schwimmhalle 

Litomerice, auch ausgedehnte Wanderungen mit athletischen Trainingseinheiten im Umkreis unserer 

Unterkunft in Lhotsko durchzuführen. 

So wurde am Samstag schon früh dass erste Wassertraining und am Nachmittag dann nach 

Zimmeraufteilung, Verabschiedung von den Eltern und der Mittagsruhe, die große „Krümel“-Wanderung 

unter Mitnahme des durch einige Sportler Selbstgebackenen (Kuchen & Kekse = viele Krümel) rund um 

Lhotsko gestartet. Diesmal hatten wir so viel, dass es auch für die Trainer (letztes Jahr hatten diese nur 

die Krümel) und die folgenden zwei Wanderungen reichte. 

Ab Sonntag setzte dann die Routine ein, täglich  mind. 1 x Wassertraining, 1 x Athletik, Mo & Do 2 x 

Wasser, sehr gute reichliche Mahlzeiten in der Pension sowie viel Spiel und Spaß an der frischen Luft. 

Höhepunkt war wie jedes Jahr am „Berg der Qualen“ der Berganlauf, der allen doch einiges abverlangte. 

Weiterhin gab´s die obligatorische Disko, den Vergleichswettkampf mit dem Verein in Litomerice, die 

Nachtwanderung und das Lagerfeuer mit Knüppelkuchen. 

 

 

 
Ein Teil des Trainergespanns kümmert sich gerade um die Allerkleinsten. 
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… aus Sicht der Eltern bei der Rückfahrt 
 

In einer kleinen Fahrzeugkolonne fuhren wir die Strecke über Bahratal nach Litomerice zu unserem 

Treffpunkt auf dem Marktplatz. Wie üblich reichte die Zeit noch für einen Palatschinken und einen 

Kaffee, bevor wir die Kinder von der Unterkunft abholten. 

Sie warteten bereits mit gepackten Sachen und zeigten uns stolz ihre Trophäen, die sie beim Wettkampf 

am Freitag gewonnen hatten. Auf der Rückfahrt erzählten sie fast alle durcheinander. Dem einen gefiel 

das Essen ganz besonders, dem nächsten die Nachtwanderung, dem dritten der Ausflug in die Stadt und 

dem vierten der Berganlauf… Alle konnten zwei oder drei Wörter auf Tschechisch. 

Als wir in Dresden ankamen, war noch lange nicht alles erzählt. Aber eins haben die Kinder gesagt: 

„Nächstes Jahr fahren wir wieder…“ 

 

Familie Werdin 

 

 

 

PS: Das nächste Trainingslager im Oktober 2007 ist schon geplant, entsprechend Eurer Trainingsleistung 

könnt ihr Euch dafür qualifizieren! 

 



 
Info 50 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
-Seite 7 - 

 

9.WTC-Pokal 
 
Am ersten Adventwochenende fand nun schon traditionell unser 9. WTC-Pokal statt. Insgesamt 344 

Teilnehmer aus 31 Vereinen Deutschlands und Tschechiens kämpften an zwei Tagen um den WTC-

Pokal. Eine Besonderheit bei diesem Wettkampf ist, das jung und alt gemeinsam um Bestzeiten und 

Pokale schwimmen. Das Konzept jung und alt in einem Wettkampf zu vereinen ist aufgegangen. Die 

jungen Teilnehmer ( Jg 87 – Jg 90 ) schwammen um den Juniorenpokal sowie um Sachpreise und die 

Senioren kämpften um den WTC-Mannschaftspokal. Dabei zeigten die älteren Schwimmer / -innen den 

jungen Teilnehmern, dass man auch noch im hohen Alter aktiv und fit sein kann. Älteste Teilnehmerin 

war Elsa Pigulla von Einheit Dresden Mitte mit 88 Jahren und ältester Teilnehmer bei den Herren Martin 

Fuhrmann von TUR Dresden mit 84 Jahre. 

In den letzten drei Jahren ging der WTC-Pokal an die Mannschaft von SpVVg Dresden Löbtau. In diesem 

Jahr ließ unsere Schwimmmannschaft aber keinen Zweifel aufkommen, dass der Pokal an unseren Verein 

gehen sollte. Mit einer guten taktischen Einteilung der einzelnen Starter sowie hervorragenden 

kämpferischen Leistungen der einzelnen Schwimmer / -innen schafften wir es  mit einem klaren 

Punktesieg von 579 Punkten, den WTC-Pokal zu gewinnen. Zweiter wurde die Mannschaft von Aqua 

Preußen Berlin mit 326 Punkten und den dritten Platz belegte die Mannschaft von SpVVg Dresden 

Löbtau mit 318 Punkten. In der Juniorenwertung dominierten ganz klar die Schwimmer / -innen vom 

DSC. Bei den Juniorinnen gewann mit großem Punktevorsprung Jenny Wachsmuth den Nachwuchspokal 

der Damen. Den Kampf um den Juniorenpreis der Herren konnte Eric Klunker für sich entscheiden. 

Anzumerken ist noch, dass Phil Goldberg von unserem Verein einen hervorragenden 4. Platz in der 

Wertung um den Juniorenpreis belegte. 
 

Dass Schwimmer sich nicht nur schnell im Wasser bewegen können, sondern auch beim Tanzen eine gute 

Figur machen, davon konnte sich jeder bei der Abendveranstaltung in den Räumen der 

Feldschlösschenbrauerei überzeugen. Organisiert von Andreas Schmidt und begleitet mit Musik quer 

durch die 

Musikszene (Tango, Walzer, Hip Hop , Heavy Metal, Dance), wurde der Samstagabend eine runde Sache. 
 

Zum Schluss möchte ich auch mal ein großes Dankeschön an all die fleißigen Helferinnen und Helfer 

sagen. Ohne ihren ehrenamtlichen Einsatz in der Vorbereitung und Durchführung könnten wir so einen 

Wettkampf nicht meistern. Stellvertretend für die vielen Helfer hier einige Namen: 
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Susi   Meldungen von Mannschaften in das Wettkampfprogramm     

  eingeben / Auswertung und Protokoll während des Wettkampfes  

Antje  Pokale/ Blumen und Geschenkgutscheine organisieren /  

  Ausschreibung für das nächste Jahr bereitstellen  

Bernd   organisatorische Sachen abklären zwischen Badleitung / Stadt und  

  Überbringer der Urkunden während des Wettkampfes 

Harry   Chef für den Imbiss und Helfer in Notfällen 

Robert   Urkunden drucken für die Siegerehrungen / Einstellen des  

  Meldeergebnisses und Protokoll ins Internet 

Günther  Verbindung halten zum WTC Management / Chefkopierer für  

  Mannschaftsprotokoll  und Hallenaushänge / Absprachen tätigen  

  mit der Badleitung  
 

Für den 10.WTC-Pokal, der traditionell am 1. Adventswochenende stattfindet wünsche ich uns, dass wir 

wieder so eine starke Mannschaft zusammen bekommen und den Pokal verteidigen können. 

 

 
Siegerehrung in der Mannschaftswertung, wie jedes Jahr auf der Treppe vor der Schwimmhalle 

 

Jens  
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SG Wasserball Dresden – Jugend –  

Weihnachtsturnier in Potsdam am 16. 12. 2006 
 

Am 3.Adventssamstag fuhr die C-Jugend (eigentlich D-Jugend + 3 C Jugendliche) zum traditionellen 

Weihnachtsturnier zum OSC Potsdam. 

Gedacht war diese Teilnahme als Trainingsturnier zur Vorbereitung auf die Rückspiele der 

Bezirksmeisterschaft und als Vorbereitung der Spieltage der Landesmeisterschaft. 

Gespielt wurde in drei Gruppen, wobei wir in der 1.Gruppe als Gruppengegner gleich auf die ersten 

Mannschaften der SG Neukölln Berlin und aus Hamburg trafen. Beide Spiele wurden erwartungsgemäß 

verloren, jedoch war eine Steigerung von Spiel zu Spiel zu erkennen. 

In der Platzierungsrunde um die Plätze 7-9 trafen wir dann auf die zweiten Mannschaften der o.g. 

Mannschaften, deren Spielstärke doch mehr unserem Leistungsvermögen entsprach, so konnten hier 

zumindest Achtungserfolge in Form einiger Tore unsererseits erreicht werden. 

Nachdem der Nikolaus noch die Präsente verteilt hatte – Süßes – fuhren wir am Abend mit der „Roten 

Laterne“ im Gepäck, aber mit dem Willen sie nächstes Jahr abzugeben, geschafft nach Dresden zurück. 
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SG Wasserball Dresden – Jugend – Termine Landesmeisterschaft Sachsen 

1.Spieltag  am  03.03.2007  in Görlitz  Fichtestr. Beginn  13.00 Uhr  VA Görlitz 

 

      01  Chemnitz - Auswahl   

      02  Leipzig - Görlitz  

      03  Dresden - Auswahl  

      04  Chemnitz  - Görlitz   

      05  Dresden - Leipzig   

 

2.Spieltag  am  10.03.2007  in Leipzig  Kirschbergstr. Beginn  10.00 Uhr  VA Leipzig 

 

06  Chemnitz   - Dresden 

      07  Auerbach - Leipzig 

      08  Görlitz  - Dresden 

      09  Chemnitz  - Leipzig 

      10  Auerbach - Görlitz 

 

3.Spieltag  am  11.03.2007  in Dresden Freiberger  Beginn 10.00 Uhr  VA Dresden 

 

      11  Görlitz  - Auswahl    

      12  Auerbach - Chemnitz  

      13  Dresden - Görlitz   

      14  Chemnitz - Auswahl   

      15  Auerbach  - Dresden   

 

4.Spieltag  am  25.03.2007  in Chemnitz Bernsd. Str. Beginn 14.00 Uhr  VA Chemnitz  

 

      16  Auerbach - Auswahl  

      17  Leipzig - Dresden    

      18  Auerbach - Chemnitz    

      19  Leipzig - Zwickau   

      20  Chemnitz - Dresden 
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6.Spieltag  am   31.03.2007  in Chemnitz Bernsd.Str. Beginn 14.00 Uhr  VA Chemnitz  

Dresden Spielfrei 

 

      21  Auerbach   - Leipzig    

      22  Chemnitz - Görlitz  

      23  Auerbach - Auswahl   

      24  Chemnitz - Leipzig  

      25  Görlitz    - Auswahl  

     

5.Spieltag  am   05.05.2007  in Dresden  Freiberger  Beginn 13.00 Uhr  VA  Dresden 

 

      26  Leipzig - Auswahl   

      27  Auerbach - Dresden   

      28  Leipzig  - Görlitz     

      29  Dresden - Auswahl   

      30  Auerbach - Görlitz    

 

Ergebnisse gibt’s unter www.wasserball-sachsen.de 
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Wettkampfkalender 
 

 

13.01.2007 Sprintertag Riesa 

20./21.01.2007 Internationale Masters 2007  Ingelheim 

28.01.2007 Kreismeisterschaften Kinder und Jugend  Dresden 

27./28.01.2007 1. Wintermeisterschaft mit Mastersschwimmfest  Chemnitz 

03.02.2007 Bezirks-Kurzbahnmeisterschaften   Riesa 

03.03.2007 Goslarer Adler - Masters  Goslar 

03./04.03.2007 ÖPW  Dresden 

10./11.03.2007 11. Internationale GERA-MASTERS Gera 

17./18.03.2007 Frühjahrspreis des Dresdner SC Dresden 

24.03.2007 Seltene Strecken Riesa 

25.03.2007 Kreismeisterschaften der Masters Dresden 

30.03-01.04.2007 Sächsische Meisterschaften Leipzig 

 

 

 

 

Aktuelle Termine, Ergebnisse, Meldeergebnisse, Bilder und vieles mehr findet ihr natürlich auch 

auf unserer Homepage: 

 

   www.schwimmen-dresden.de    
 

 

 


